



In Lupsingen konnte die Wanderleiterin an diesem schönen Frühlingstag 22 
Unternehmungslustige  Wandersleute (19 Naturfreundemitglieder aus sieben Sektionen 
(fünf aus Aarau, je drei aus Bremgarten, Lenzburg, Neuenhof und Oberentfelden, je einer 
aus Baden und Niedergösgen) und drei Gäste) begrüssen. Über offene Streuobstwiesen 
wanderten wir durchs Schwarzbubenland nach Büren und weiter nach St. Pantaleon und 
Nuglar. Um diese Gemeinden hat es gefühlt tausende Hochstamm-Chirschibäume, 
welche in voller Blüte standen. Nach dem Mittagessen auf der Terrasse des Restaurants 
Rebstock in Nuglar verabschiedeten sich ein paar um die Wanderung per Postauto 
abzukürzen, die anderen wanderten via die Sichteren noch nach Liestal. Durch das 
gemütliche aber sehr lange dauernde Mittagessen und einem unfreiwilligen kurzen aber 
steilen „Abstecher“  in die falsche Richtung blieb im Tierpark Liestal keine Zeit mehr, die 
Tiere ausgiebig zu beobachten und der sich im Umbau befindliche Bahnhof präsentierte 
sich als halbes Labyrinth! So blieb zumindest keine lange Wartezeit auf dem Perron bis 
unser Zug nach Hause abfuhr. 
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